
B r u t b o x e n p r o j e k t  
J u g e n d g r u p p e   F V  M i t w i t z  e .V .  

A n s p r e c h p a r t n e r :   
 

 

 

Robert Hertha:     wasahman81@gmx.de  

     +49 171 49 16 765 

 

Stefan Dötschel (Doe):    fischerjugend@gmx.com 

     +49 170 58 38 312 

  

 

N i c h t s   f ü r   W e i c h e i e r ,   a b e r   g e n a u   d a s  R i c h t i g e   f ü r   u n s !   
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T a g e b u c h  

 September 2012 
Robert und Dö nehmen am Brutboxenseminar des LFV in Marktbreit teil.  

Referenten: Bezirksjugendleitung Schwaben 

 Oktober 2012 
- Das Projekt wurde der kompletten Vorstandschaft  sowie interessierten Vereinsmitgliedern 

vorgestellt, und darüber diskutiert. Der Jugendleiter wurde ebenso mit eingebunden.  

 

Fazit: Das Brutboxenprojekt wird als Baby der Jugendgruppe starten und wurde von allen für 

interessant und gut befunden.  Finanzielle Mittel für die Eier, für Kies, sowie Zuschüsse für 

Neopren-Wathosen wurden zugesagt 

 

- Tagung der Bezirksjugendleiter Oberfranken in Weisenstadt. Antrag von Dö bei Bezirks-

jugendleiter Stöhr und Präsident Schmauser auf Erwerb von MS Brutboxen auf Bezirksebene 

(Ziel: Befristete Leihgabe in den ersten 3 Jahren an interessierte Vereine, sowie Sponsoring 

der Bachforelleneier)  

 

Fazit: Recherche bzgl. Fördertöpfe ist durch genannte Personen gestartet, Bereitschaft von 

Robert und Dö, Vorträge bei interessierten Vereinen sowie am Jugendausbildungszeltlager  2013 

zu halten um eine Multiplikator-wirkung zu erzielen 
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 Oktober 2012 
- Interaktive Präsentation der Selbstbau-Brutbox sowie des Projektes durch Robert und Dö vor 

der Jugendgruppe, ehemaligen Jugendfischern sowie den Eltern 

 

Fazit: Das Brutboxenprojekt wurde von der Jugend , sowie den Eltern begeistert angenommen. 

Die Bedingung: Alle stehen gemeinsam hinter dem Projekt. Die Jugendlichen haben sich vor-

genommen, das Projekt an der nächsten Hauptversammlung vorzustellen um die „Alten“ dafür zu 

begeistern. Bestellung von 6 Wathosen wurde durchgeführt. Angelspezi Staffelstein fördert uns 

pro Wathose mit ca. 15 EUR, ebenso der Verein. 

 

- Bestellung von 10.000 befruchteten Bachforelleneiern in der staatlichen Fischzucht Aufsess 

- Kosten: 120 EUR + 10,7% MwSt. Ansprechpartner: Hr. Taschner, Tel: (0 91 98) 3 40 

- Vorraussichtliche Lieferung Dezember/Januar 

- Kontaktaufnahme Wasserwirtschaftsamt wg. Beratung bei mögl. Kieseinbringung 

- Gewässerbegehung und Identifzierung des geeigneten Standorts.  

- Kriterien für die Standortwahl:  - einfach zu erreichen – mäßige Strömung – natürlich 

vorhandener Kies um diesen zu lockern – Wasserstand nicht  zu stark schwankend – Nähe 

zur Schonstrecke wegen Hakengröße und Naturköderverbot – zusätzlicher Kies soll einfach 

anzuliefern sein falls dies nötig wird 

 

Fazit: siehe nachfolgende Seite 
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S t a n d o r t :  
Horb a.d. Steinach, oberhalb der Brücke am Beginn der Schonstrecke   

Koordinaten: +50° 13' 33.45", +11° 12' 35.15………….. 50.225959, 11.209763 
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 O k t o b e r  2 0 1 2  
- Samstag 27.10. erster Flussgestaltungseinsatz um Flussbett und vorhandenen Kies 

aufzulockern und zusammentragen. Gestaltung des Brutboxen Standplatzes 

- Zugang zu den Brutboxen anlegen 

- Versuche, wie Brutboxen einzusetzen wären, wie Strömung sich verhält etc.  

 

F a z i t :  

Wir halten Euch weiter auf dem Laufenden.  

 

Gezeichnet:   Robert  und  Dö 
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F l u s s g e s t a l t u n g s a k t i o n ,  S a m s t a g   2 7 . 1 0 . 2 0 1 2  

 E i n  v o l l e r  E r f o l g , t r o t z  E i s e s k ä l t e !   

 Alle Beteiligten waren voller Begeisterung dabei und auch vollständig anwesend 

 Treppe konnte professionell angelegt werden (ausschließlich mit Naturmaterial) 

  Zugang zu den Brutboxen nun leicht möglich 

 Das Flussbett wurde komplett aufgelockert, Kiesbank wurde bis 3 Meter hinter den Boxen 

angelegt 

 Vorerst kein zusätzlicher Kiess nötig 

 Störsteine wurden installiert um die Strömung und das Laub erfolgreich umzulenken 
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Voller Einsatz, voller Erfolg…. 

 Auflockerung des Flussbettes und Bewegen des natürlich vorhandenen Kiesbettes 

Wir wurden sogar 

durch den Coburger 

Jugendleiter, Bernd 

Neugebauer tatkräftig 

unterstützt! Herzlichen 

Dank 
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Jonas, Alex und Jonathan zauberten eine tolle natürliche Treppe um den 

Zugang zu den Boxenplätzen zu erleichtern 
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Und so sieht das ganze dann nach getaner Arbeit aus…..  

Stör-Steine 

Korb f. Brutbox 

Gelockerter 

Kies 

Treppe 
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Anfang November: H o c h w a s s e r a l a r m !  Kontrolle folgt….. 
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M i t t e   N o v e m b e r   2012      K o n t r o l l e   n a c h   H o c h w a s s e r :   

Na, da müssen wir aber nochmal ran!! ….. 
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E n d e  N o v e m b e r  2 0 1 2 :    S ä u b e r u n g   w a r   n ö t i g . .….. 

Jetzt ist aber wieder alles beim Alten….die Eier können kommen… 

 

Körbe mit 

unseren beiden 

Brutboxen 

Erweiterte 

Störsteine 

12 



Ende November 2012: Erste Unterwasseraufnahmen der Brutboxen…… 
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W o r s t  C a s e  w u r d e  R e a l i t ä t , wir mussten heute handeln!  

Es ist Donnerstag der 31.01.2013 

 

T a g  1 

  Besatz der Boxen trotz Hochwasser! 
- Die letzte Möglichkeit die Eier zu holen und für den Besatz vorzubereiten war heute! 

- Wir trafen gemeinsam mit unserem Vorstand (Locke) die Entscheidung, das Risiko zu wagen 

und heute den Besatz der Boxen zu tätigen. 

- Die Stelle war Notgedrungen eine ganz andere,  als die, die wir vorher geplant hatten.  

- Kein Kiesbett, keine Störsteine, nur die Boxen in den mit Kiesel gefüllten Metallkörben, 

beschwert mit Steinen. Und das alles im Uferbereich, der nur aktuell unter Wasser steht! 

- Alles andere wäre für alle Aktivisten aufgrund der Wasserstände zu gefährlich gewesen 

- Jetzt heißt es für ALLE, BETEN BETEN BETEN und natürlich ständige Kontrolle 

- Anbei Impressionen des heutigen Tages sowie Infos zum Hochwasser und der Pegelstände 

 

 

- WIR SIND EINSTIMMIG DER MEINUNG, DAS ES GETAN WERDEN MUSSTE!  

- DIE AKTION HAT UNS ALLEN SEHR VIEL SPASS GEMACHT!  

- ES WAR FANTASTISCH, DIE EIER IM AUGENPUNKTSTADIUM MIT DER LUPE ZU 

BEGUTACHTEN 

- IN DEN EIERN WAR DEUTLICH BEWEGUNG ZU SEHEN!  
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D a t e n   r u n d  u m   d a s  H o c h w a s s e r :  

 Abrufbar unter http://www.hnd.bayern.de/ 
- Einfach im Suchfeld links unten „Fürth am Berg“ eingeben und dann auf Wasserstand klicken!  

 

 

 

Besatz heute!  
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http://www.hnd.bayern.de/
http://www.hnd.bayern.de/


Tag 1  !!!  
 

Startschuss: Leon, Robert und Doe 
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In dieser ziemlich genialen Styroporbox haben wir die Eier geholt. Die 

Box war gut temperiert und in zwei Fächer aufgeteilt. Im unteren Fach 

befanden sich die Eier. Darüber in einem abgetrennten, aber 

gelöcherten Fach war Eis, das nach unten tropfte,  als das Eis schmolz! 

Somit waren die Eier immer perfekt temperiert!  

Josef, Leon und Xaver sortieren kaputte, abgestorbene oder 

verpilzte Eier aus. Wir haben heute doch noch ein kleines Glück, 

nur 30 Eier mussten raus!!  
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Wir gewöhnen die Eier an die Wassertemperatur der Steinach.  

Dies führen wir in einer großen Plastikwanne durch.  

Alle voller Begeisterung, Voller Stolz!!! Einfach ein 

fantastisches Gefühl!  
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Die Bachforelleneier in Großaufnahme. Seht Ihr die 

schwarzen Punkte? Das sind die Augen des jungen Fisches! 

Deshalb wird dieses Stadium auch Augenpunktstadium 

genannt!  

Hier befüllen wir die erste Brutbox mit ca. 

5.000 Eiern!  
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Robert 

bringt die 

Boxen in 

die 

Metallkörbe 

Hier der neue Standort!  
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T a g  2  b i s T a g  3……S t a n d  0 4 . 0 2 . 2 0 1 3 

Innerhalb von  

einem Tag fiel  

der Pegel um 30 

cm!  
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Deshalb mussten wir einen der Körbe wieder weiter in  

Richtung Fluss versetzen! (Das war knapp!! )  

Eier sind noch intakt.  

Bisher wenig Verluste!  
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T a g  5….K o n t r o l l e   i m  D u n k e l n …  

  

Locke mit Dö und Robert beim Eiercheck 

Die Wassertemperatur ist derzeit aufgrund der  

niedrigen Außentemperaturen sehr niedrig.  

Es besteht die Gefahr, dass die Eier eine Ent- 

wicklungspause einlegen.  

Dies könnte zu empfindlichen Verlusten führen! 
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T a g  7……S t a n d  0 7 . 0 2 . 2 0 1 3 

Schon wieder  

um mehr als 35 

cm gefallen!!! 
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T a g 7……S t a n d  07.02.2013        E r n e u t e r  E s k a l a t i o n s m o m e n t  

 Wie Ihr auf der Wasserstandskala seht wurde es mit dem gesunkenen Pegel arg knapp!! 

 Genau auf die Minute ist Robert zum Boxenplatz gelangt und fand folgende Bilder vor…. 

 Wir hatten verdammtes Glück, die Eier waren gerade noch mit Wasser umspült und es 

hatte keine Minusgrade!!! 
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T a g…7……Robert hat einen neuen Standplatz eingerichtet 
Aktuelle Wassertemperatur: 4 Grad 

 

Fürs erste sind wir wieder sicher!!! Aktuell Haben wir einen Pegel von 1,61 Meter.  

Das nächste Krisenlevel liegt bei 1,26 Meter 

26 



T a g  9  b i s  T a g  1 1……Kontrolle bei kühlen Außentemperaturen.  
Aktuelle Wassertemperatur: 4 Grad 

 

Aktuell Haben wir einen Pegel von 1,35 Meter, Das nächste Krisenlevel liegt bei 1,26 Meter 
Boxen mussten wieder wg. Wasserstand umgelagert werden. Helfer: Rob. Dö und Jakob 
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T a g  1 1 ……Bild von aktuellem Standplatz  

 
Aktuelle Wassertemperatur: 4 Grad, Bisher noch kein Schlupf erfolgt!  

Aktuell Haben wir einen Pegel von 1,35 Meter, Das nächste Krisenlevel liegt bei 1,26 Meter 
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T a g  1 6…… 
Umsiedelungsaktion der beiden Brutboxen zum ursprünglichen Standplatz 

(siehe Folie 4) 

Aktuelle Wassertemperatur: 5 Grad, Bisher noch kein Schlupf erfolgt!  

Aktuelle Quoten: 98,7% aktive Eier, 1,3% Verlustquote 
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T a g 1 6…… 
Umsiedelungsaktion der beiden Brutboxen zum ursprünglichen Standplatz 

(siehe Folie 4) 
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S t a n d o r t : Endlich wieder der ursprünglich geplante Ort!   

 

Horb a.d. Steinach, oberhalb der Brücke am Beginn der Schonstrecke   

Koordinaten: +50° 13' 33.45", +11° 12' 35.15………….. 50.225959, 11.209763 
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T a g  1 9 …… 
Wasserstand stabil, Wassertemperatur endlich leicht steigend!  
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T a g  2 1 …… 
Alarm….Alarm…..Alarm…..die Temperatur-Mess-Sonde in Fürth a. Berg ist defekt !!!! 

Temperaturabsturz…..also welche Temperaturmessung ist die Richtige????? 
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Bei Temperaturen unter 4°C 

fallen die Bachforelleneier  

in eine Art Entwicklungspause. 

Umso länger diese Situation 

andauert, desto höher steigen  

die Verluste an! Unter anderem 

wegen Verpilzung der Eier.     



T a g  …3 5 …4 0 …. 4 5 … 5 0…..  

 
 Temperatur laut Mess-Sonde-Fürth a. Berg steigend.  Robert hat heute allerdings über 6°C gemessen.  

 Wasserstand stabil…und derzeit ist keine konkrete Hochwassergefahr zu erwarten 

 Der Brutvorgang ist jedoch derzeit mindestens schon 2 ……4…..bzw. 6…Wochen überfällig  ! ! !.  

 Aktuelle konnten wir 2 leere Eihüllen feststellen. Das bedeutet, Zwei Forellen sind geschlüpft 
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T a g  5 2 ……S c h l u p f t a g  ! ! ! ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bachforellenschlupf ist in vollem Gange!!! 

  
 Bereits viele Eier leer! Wir sind alle vollauf begeistert 

 

 Nur noch vier verpilzte Eier aussortiert 

 

 Junge Bachforellen wohin das Auge blickt 

 

 Unser Projekt scheint ein voller Erfolg zu werden!!!  

 

 Unser Mut und unser aller Durchhaltevermögen zahlen sich aus 

 

 Aktuell werden wir bis auf weiteres keine Kontrolle mehr durchführen 

 

 Der restliche Schlupf soll jetzt ungestört ablaufen können…!!!!  
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T a g   5 2 ……S c h l u p f t  a g    ! ! !   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bachforellenschlupf ist in vollem Gange!!! 

  
 Bereits viele Eier leer! Wir sind alle vollauf begeistert 

 

 Junge Bachforellen wohin das Auge blickt 

 

 Unser Projekt ist ein voller Erfolg  ! ! !   

 

 Unser Mut und unser aller Durchhaltevermögen zahlen sich aus 

 

 Aktuell werden wir bis auf weiteres keine Kontrolle mehr durchführen 

 

 Der restliche Schlupf soll jetzt ungestört ablaufen können…!!!!  
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T a g   68 ……L e t z t e   K o n t r o l l e   u n d    

 A b s c h l u s s  d e s  B r u t b o x e n p r o j e k t e s   

   d e r  J u g e n d g r u p p e   d e s   F V   M i t w i t z   e.V.    ! ! !   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bachforellenschlupf ist vollständig abgeschlossen!!! 

 
 Wir haben nun nach dem Bruttag keine weiteren mehr durchgeführt 

 Nach weiteren 16 Tagen haben wir nun das Resultat.  

 Von 10.000 Bachforelleneiern sind nun rund 9580 Bachforellen in die Steinach entschlüpft!!!  
 Unser Projekt ist ein voller Erfolg  ! ! !   

 Unser Mut und unser aller Durchhaltevermögen zahlen sich aus 

 Aktuell werden wir bis auf weiteres keine Kontrolle mehr durchführen 

 Der restliche Schlupf soll jetzt ungestört ablaufen können…!!!!  
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T a g  6 8 

 

 

Aktueller Zwischenstand des Brutboxenprojektes 09.04.2013 
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R e p o r t i n g  des Mitwitzer Brutboxenprojektes Dauer in Tagen 68 Datum: 09.04.2013

Ursprünglicher Eierbestand Datum Stck: 10.000 Summe: Aktueller Eierbestand 9.586 Stck.

Aussortiert 31.01.2013 30 2 geschlüpfte Larven und geschlüpfte Eierschalen

Aussortiert 02.02.2013 8 Verlustquote: 4,14 %

Aussortiert 04.02.2013 13 ErfolgsQuote: 95,86 %

Aussortiert 07.02.2013 13

Aussortiert 08.02.2013 11

Aussortiert 09.02.2013 15

Aussortiert 14.02.2013 10

Aussortiert 16.02.2013 30

Aussortiert 21.02.2013 32

Aussortiert 23.02.2013 27

Aussortiert 28.02.2013 75

Aussortiert 03.03.2013 30

Aussortiert 07.03.2013 52

Aussortiert 17.03.2013 44

Aussortiert 24.03.2013 4

Aussortiert 09.04.2013 20

Aussortiert

Aussortiert

Aussortiert

Verlustquote:

ErfolgsQuote:



Z u  g u t e r  L e t z t  :  

 Es war gut 
 

 Es war erfolgreich 
 

 Es war nachhaltig 
 

 Es war ein Neubeginn für uns……… 
 

 Es war gut, das I H R dabei ward  
 

 Wir empfehlen Euch, dieses Projekt selbst umzusetzen…. 

 

 Sehr gerne sind wir Euer Support 

 

 Robert und Dö 
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